
   
- 1 - 

 

 
Der Bürgermeister Soltau, den 24.10.2018 
Stabsbereich I Bearbeiterin: Frau Prüser 
 
 

 
 
Vorlage Nr.: 0123/2018 
öffentlich 

 

Beratungsfolge  Sitzungstermin TOP Status 

Abstimmungs-
ergebnis 

Ja Nein Enth. 

Rat Entscheidung 01.11.2018  Ö    

 
 
Neue Besetzung des Aufsichtsrates der Ansiedlungs- und Wohnungsbau-
gesellschaft mbH Soltau 
 
 
 
 
1. Sachverhalt und Rechtslage: 
 
Der Rat hat in seiner Sitzung am 17.11.2016 die Sitzverteilung der Fraktionen und 
Gruppen für die Mitglieder des Aufsichtsrates der Ansiedlungs- und Wohnungsbau-
gesellschaft mbH Soltau (AWS) nach § 7 des Gesellschaftervertrages der AWS fest-
gelegt. Hiernach erhielt die AfD-Fraktion einen Sitz im Aufsichtsrat, für den von der 
Fraktion Ratsherr Sperling berufen wurde. Der Rat hat die Besetzung des Aufsichts-
rates entsprechend festgestellt. 
 
Mit Schreiben vom 20.09.2018 beantragt die AfD-Fraktion die Abberufung von Rats-
herrn Sperling aus dem Aufsichtsrat der AWS und beruft Ratsherrn Schielke als neu-
es Mitglied. 
 
Gemäß § 7 des Gesellschaftsvertrages der AWS werden die Mitglieder des Auf-
sichtsrates für die Dauer der jeweiligen Wahlperiode des Rates bestellt. 
Nach § 138 Abs. 3 Satz 2 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes 
(NKomVG) entscheidet über die Entsendung eines Aufsichtsratsmitgliedes der Rat. 
Ein entsandtes Mitglied kann vom Rat jederzeit abberufen werden. Dieses ergibt sich 
aus den gesellschaftsrechtlichen Bestimmungen (§ 52 Abs. 1 des Gesetzes betref-
fend die Gesellschaften mit beschränkter Haftung, GmbHG, in Verbindung mit § 103 
des Aktiengesetzes, AktG). Die Regelungen des Gesellschaftsvertrages stellen 
rechtlich gesehen die normale Amtszeit der bestellten Aufsichtsratsmitglieder dar und 
schränken das jederzeitige Abberufungsrecht des Rates nicht ein. 
 
Gemäß § 7 des Gesellschaftsvertrages besteht der Aufsichtsrat der AWS aus dem 
Bürgermeister als Vorsitzenden und acht weiteren Mitgliedern, die aus der Mitte des 
Rates im Verhältnis der Fraktionsstärke nach dem Verfahren d’Hondt von den Frakti-
onen bestimmt werden. Diese Regelung erfüllt das kommunalverfassungsrechtliche 
Prinzip der Spiegelbildlichkeit der Wahl. 
 
Nach einer Abberufung des Ratsherrn Sperling aus dem Aufsichtsrat ist das System 
der Bestellung der Aufsichtsratsmitglieder nach dem Verfahren d’Hondt neu anzu-
wenden. Dieses sichert das Prinzip der Spiegelbildlichkeit der Wahl. 
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Eine Neuberechnung der Sitze des Aufsichtsrates der AWS ergibt folgende Sitzver-
teilung: 
 

 CDU 
 
 
12. Mitglieder 

SPD 
 
 
9 Mitglieder 

BU / FDP 
 
 
5 Mitglieder 

Bündnis 
90 Die 
Grünen 
3 Mitglieder 

AfD 
 
 
2 Mitglieder 

dps 
 
 
2 Mitglieder 

  Sitz  Sitz  Sitz  Sitz  Sitz  Sitz 

:1 12 1 9 2 5 4 3 7/8 2  2  

:2 6 3 4,5 5 2,5  1,5      

:3 4 6 3 7/8 1,67  1      

:4 3 7/8 2,25          

 
Die Besetzung des 7. und 8. Sitzes erfolgt im Losentscheid. 
 
Bisher ist die Fraktion der CDU mit 3 Sitzen vertreten (Ratsherr Hoppe, Ratsherr H.-
B. Meyer und Ratsfrau Schörken), die Fraktion der SPD mit 3 Sitzen (Ratsherr 
Garbers, Ratsherr Grundmann und Ratsherr Klatt), die Gruppe der BU / FDP mit ei-
nem Sitz (Ratsherr Schröder) und die Fraktion der AFD mit einem Sitz (Ratsherr 
Sperling).  
Die Neuverteilung des 7. und 8. Sitzes durch Losentscheid könnte die Abberufung 
eines weiteren Aufsichtsratsmitgliedes der Fraktion der SPD zur Folge haben.  
 
 
2. Beschlussvorschlag: 
 
Der Rat beschließt, Ratsherr Sperling wird als Mitglied des Aufsichtsrates der An-
siedlungs- und Wohnungsbaugesellschaft mbH Soltau abberufen. 
 
Der Rat stellt die Sitzverteilung des Aufsichtsrates durch Beschluss wie folgt neu fest: 
 
Vorsitzender  Bürgermeister Röbbert 
 
CDU   3 Sitze 
 
SPD   2 Sitze 
 
BU / FDP  1 Sitz 
 
Losentscheid zwischen CDU, SPD und Bündnis 90 / Die Grünen: 
 
7. Sitz   ________ 
 
8. Sitz   ________ 
 
(Hier folgt je nach Losentscheid ggf. die Abberufung eines weiteren Mitgliedes des 
Aufsichtsrates der Fraktion der SPD.) 
 
Der Rat stellt die Besetzung des Aufsichtsrates durch Beschluss fest: 
 
Vorsitzender  Bürgermeister Röbbert 
 
CDU   Rh. Hoppe 
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   Rh. H.-B. Meyer 
 
   Rf. Schörken 
 
SPD   __________________ 
 
   __________________ 
 
BU / FDP  Rh. Schröder 
 
7. Sitz 
 
__________  ______________ 
 
8. Sitz 
 
__________  ______________ 
 
 
 
3. Unterschrift Stabsbereich I 
 
 

  
 
 

 Prüser 
 
4. Unterschrift des Ersten Stadtrates 
 
 

  
 
 

 Cassebaum 
 
 
5. Entscheidung des Bürgermeisters 
 
   

  
 
 

 Röbbert 
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